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Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Neugestaltung 
des niedersächsischen Rechts der Tageseinrichtungen für Kinder und der 
Kindertagespflege   
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
wir bedanken uns für die Möglichkeit an der Verbandsanhörung teilzunehmen. In 
Teilen stimmen wir dem Entwurf zu. Dass beispielsweise die Kindertagespflege im 
Kitagesetz geregelt werden soll, fordern die Familienverbände seit Langem und ist 
rechtlich notwendig. Allerdings darf die Gleichstellung der Kindertagespflege nicht zu 
einer Absenkung der fachlichen Standards in den Kindertagesstätten führen.  
 

Hervorzuheben ist aus unserer Sicht, dass die Gesetznovelle einen langjährigen 
Regelungsstau auflöst und somit viele Regelungen an die bestehende Praxis und 
Realität anpasst.   
 

Kritisch anzumerken ist, dass das Gesetz relativ zeitnah wieder geändert werden 
muss, da einige bundesrechtliche Zusammenhänge in der Diskussion sind, die dann 
wiederum Anpassungen erfordern werden (Inklusion “große Lösung”, Rechtsanspruch 
auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder).   
 

Ferner möchte die AGF betonen, dass die regierungsseitige Vorgabe einer 
Kostenneutralität wirklich substanzielle Verbesserungen der Betreuungsqualität von 
vornherein ausschließt. Der Hinweis auf Personalknappheit im Zusammenhang mit 
einer anzustrebenden Verbesserung des Fachkraft-Kind-Schlüssels auch im 
Kindergartenbereich ist berechtigt. Hier darf das MK nicht lockerlassen und muss 
seine Fachkraftoffensive intensivieren und weiterführen.  
  
Die AGF bedauert, dass ein Anforderungsprofil für Kitafachberatung fehlt, wäre 
allerdings wohl Konnexitätsfall, also nicht kostenneutral zu haben.  
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Die Familienverbände wünschen sich insbesondere auch, dass verstärkt auf die 
zugewanderten Familien zugegangen wird. Ihre Kinder sind besonders im 
Krippenbereich deutlich unterrepräsentiert, was nicht daran liegt, dass die Eltern 
keine Betreuung wünschen. Häufig fehlen Kenntnisse über die Möglichkeiten bzw. 
das Angebot entspricht nicht den Vorstellungen, weil z. B. keine Erzieher*innen mit 
Migrationshintergrund als Ansprechpartner vorhanden sind (s. Präsentation von Frau 
Prof. Katharina Spieß, die dazu geforscht hat, am 03.12.20 im Expertenkreis 
Familienzentren).   
 

Zutiefst bedauerlich finden die Familienverbände, dass das Thema “Förderung von 
Familienzentren” mit keiner Silbe erwähnt wird, obwohl reichlich Expertisen dazu 
vorhanden sind, die belegen, wie erfolgreich und zukunftsweisend dieses Modell ist.  
  
Im Einzelnen:  
Die Festschreibung von erweitertem Rauchverbot, von Gesundheitsförderung, 
gleichberechtigter Teilhabe und Schulvorbereitung begrüßen die Familienverbände 
ausdrücklich.  
§ 1: die Mindestgruppengröße auf sechs Kinder festzulegen halten die 
Familienverbände für sinnvoll, da hier eine klare Abgrenzung zu Tagespflege definiert 
wird.   
§ 9: Die Erweiterung der Berufszugänge ist positiv, da der Prüfaufwand für 
Sondergenehmigungen deutlich zurückgehen wird.   
  
§ 34: Die Setzung eines Anreizes für weitere Qualifizierung der 
Kindertagespflegepersonen begrüßt die AGF ausdrücklich. Die Kindetagespflege spielt 
im Bereich der unterdreijährigen Kinder in Niedersachsen eine recht erhebliche Rolle.  
  
Die Familienverbände erwarten im Sinne von Kindes- und Familienwohl, dass die 
Landesregierung auch in schwierigeren Zeiten Energie und Mittel aufbringen 
wird, die Bildung, Förderung und Betreuung von Kindern in Kindertagesstätten und 
Kindertagespflege bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.  
Für Rückfragen und Gespräche stehen wir immer gerne zur Verfügung.  
 

Mit freundlichen Grüßen  
  
  
 
 Seyhan Öztürk 

Vorsitzende 
  
 


